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„Lobby für die Oste“ auf Erfolgskurs
Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft Osteland / Vorsitzender Claus List einstimmig wiedergewählt

Gräpel. Die Mitgliederversamm-
lung der Arbeitsgemeinschaft
hat den Saal von Plate’s Ost-
eblick in Gräpel gut gefüllt. Es
lohnte sich für die rund 50 Teil-
nehmer. Der erste Vorsitzende,
Claus List, legte einen ausführli-
chen Tätigkeitsbericht vor, der
einen umfassenden Überblick
über die breit gefächerte Ver-
einstätigkeit der Arbeitsgemein-
schaft bot.

Zweites Highlight der Veran-
staltungwar der Gastvortrag von
LienhardVaroga vomAmt für re-
gionale Landesentwicklung in
Bremerhaven, der das eher tro-
ckene Thema LEADER-Förde-
rung humorvoll vorzutragen
wusste.

Auch im 19. Jahr nach der
Gründung der „Lobby für die
Oste“ im Jahr 2004 war die
Arbeitsgemeinschaft Osteland
auf vielen Feldern tätig. Der
Rückblick auf die vergangenen
zwölf Monate zeigte das Bild

eines aktiven Vorstandes, der
neben den monatlichen Vor-
standssitzungen etwa 135 weite-
re Veranstaltungen, Sitzungen
oder Vorbereitungen wahrge-
nommen hatte, wie der Vorsit-
zende Claus List berichtete.

Für die Erhaltung des Ost-
ewehrs war gemeinsam mit der
Bremervörder Wirtschaftsgilde
ein „Runder Tisch“ mit allen Be-
troffenen und den politischen
Parteien sowie eine öffentliche
Informationsveranstaltungorga-
nisiert worden. Auch hatte ein
Treffenmit Umweltminister Olaf
Lies stattgefunden, der einge-
hend informiertwordenwarund
eine ergebnisoffene Prüfung der
Angelegenheit zugesagt hatte.
Gemeinsam mit dem NLWKN
hatte auch eine Besichtigung des
Ostewehrs stattgefunden.

Weitere Schwerpunkte der
Vereinsaktivität waren die 17.
Verleihung des Oste-Kulturprei-
ses am „Tag derOste“ inOsten so-

wie wie diverse Lesungen und
andere kulturelle Veranstaltun-
gen. Auch in der LEADER-Re-
gion Kehdingen-Oste ist die AG
Osteland aktiv geworden und die
Kooperation mit anderen Ver-
einen und Verbänden wurde in-
tensiviert.

Die Historische Ostedeich-
Route wurde in Zusammen-
arbeit mit den hauptamtlichen
Touristikern der Samtgemein-
den erweitert und die Beschilde-
rung Ostedeich-Route wurde er-
neuert, was der Verein gemein-
sam mit der Firma Sandmeyer
aus Cadenberge finanziert hat.
Weiter war die fehlende Beschil-
derung der Deutschen Fährstra-
ße in Schleswig-Holstein ein An-
liegen des Vorstandes, an dem
aktiv gearbeitet worden ist.

Ganz neu erstellt hat das Ehe-
paar Schierenbeck aus dem Vor-
stand die „Oste-Trails“, die be-
reits unter dem Namen „Arbeits-
gemeinschaft Osteland“ auf der

Webseite der Wander-App „Ko-
moot“ zu finden sind und dem-
nächst auch auf derWebseite des
Vereins.Dabeihandelt es sichum
22 ausgearbeitete Wanderwege
und Radtouren im Osteland. Da-
neben wurde der Oste-Radweg
überarbeitetunddasAngebot für
Touristen zuWasser und zu Lan-
de mit einem neuen erweiterten
Oste-Hafenführer 2023-25 aufge-
frischt.

Das Jahr anderOstewurde für
die „Lobby für dieOste“ zu einem
Erfolgsjahr und der erste Vorsit-
zende Claus List wurde einstim-
mig wiedergewählt, ebenso wie
der Schatzmeister Ewald Ro-
mund, der eine gut geführte und
trotz der vielfältigen Aktivitäten
gut gefüllte Kasse präsentierten
konnte. Mit der als Beisitzerin
neu gewählten Tanja Buck aus
Klint, die für die nicht mehr kan-
didierendeMarleneFrisch inden
Vorstand gewählt wurde, erfuhr
der Vorstand eine deutliche Ver-

jüngung und geht zuversichtlich
in das letzte Jahr vor dem 20-jäh-
rigen Jubiläum der Vereinsgrün-
dung. An Zielen dafürmangelt es
nicht, denn neben vielen geplan-
ten Veranstaltungen und Aktivi-
täten wird auch die Veranstal-
tungsreihe „Osteland-Salon“ mit
dem Thema „Zukunft Moor“ im
Findorf Haus in Iselersheim fort-
gesetzt.

Lienhard Varoga stellte sei-
nen Tätigkeitsbereich und etli-
che Projekte aus der Region vor,
die über LEADER mit europäi-
schen Mitteln gefördert worden
sind, darunter auch immer wie-
der die Schwebefähre in Osten,
für die schon Millionenbeträge
ins Osteland geflossen sind. Das
Leitbild für Kehdingen-Oste
heißt „Zukunftsfähige und nach-
haltige Region zum Leben und
Arbeiten.“ Dabei können neben
öffentlichen auch private Projek-
te gefördert werden, wenn sie
den Richtlinien entsprechen. (red)

Neue Fahne für Schützenverein
Schützenverein Westerhamm kündigt 250-jähriges Jubiläum an / Gastgeber gesucht

Wingst. Auf der Mitgliederver-
sammlung des Schützenvereins
Westerhamm zog Vorsitzender
Mario Glyschewski im Vereinslo-
kal „Lütt Mandus“ eine positive
Bilanz. Neben amtierenden
Schützenmajestäten begrüßte er
eine Abordnung des Schützen-
vereins Ihlienworth.

Das hatte einen besonderen
Grund. Der Verein hatte seine
Vereinsfahne als Replikat bei
einer Hamburger Firma anferti-
gen lassen und stellte sie vor. Es
ist keine gestickte Fahne, son-
dern eine gedruckte. Da die alte
Fahne einige Gebrauchsspuren
aufwies, überlegte der Vorstand

diese reparieren zu lassen oder
eine neue zu beschaffen. Die Kos-
tenunterschiede sindaber erheb-
lich. Nach Begutachtung der Ih-
lienworther Fahne entschied
man, sicheinReplikat anzuschaf-
fen.Die Fahnewirdgescanntund
neu gedruckt. Ein sichtbarer
Unterschied zwischen einer ge-
stickten und gedruckten Fahne
ist mit bloßem Auge kaum er-
kennbar.

Nach der Instandsetzung des
Schießstandes konnte das Eröff-
nungsschießen starten. Alle Ma-
jestätsposten konnten besetzt
werden.

Nach Neuaufnahme von 20

Mitgliedern besteht der Verein
aus 329 Vereinsmitgliedern, dar-
unter sind 40 Ehrenmitglieder.
Zu Ehrenmitgliedern wurden Er-
win Meyer, Herbert Pfeifer und
Hedwig Söhl ernannt. Schon jetzt
wies der Vorsitzende auf das 250-
jährige Jubiläum im kommen-
den Jahr hin. Dazu soll auch der
Musikverein aus Oberholzheim
eingeladen werden. Dafür wer-
den Gastgeber gesucht.

Wiederwahlen erfolgten für
Mario Glyschewski (Vorsitzen-
der), Silvia Ahrens (stellvertre-
tende Vorsitzende), Rita Schuma-
cher (Schriftführerin), Sandra
Fick (Kassenwartin). Die Mitglie-

der des Beirates wurden einstim-
mig gewählt: Dirk Fick (stellver-
tretender Hauptmann), Marcel
Meyer (Waffenwart), Tanja Som-
merfeld (stellvertretende Da-
menleiterin), Jule Sommerfeld
(stellvertretendeVorsitzendeder
Jungschützenabteilung), Swen
Schwiemann (stellvertretender
Vorsitzender der Jungschützen-
abteilung).

Nicht besetzt werden konnten
die Posten des Standwartes und
des Hallenwartes. Die Festaus-
schussmitglieder wurden alle
wiedergewählt. Zum ersten Fah-
nenträger wurde André Tiede-
mann gewählt. (ej)

Alle Sportlerinnen und Sportler vom TSV Neuenkirchen und von der Grundschule, die an der Sportabzeichenverleihung teilgenommen haben. Foto:
Melanie Kaletzki

Sportabzeichen verliehen
TSV Neuenkirchen ehrte nach der Coronapause erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler

Neuenkirchen. Im Rahmen
einer kleinen Feierstunde fand
kürzlich die Sportabzeichen-
verleihung des TSV Neuenkir-
chen für das Jahr 2022 im Ver-
einslokal Tamm statt.

Dazu begrüßte der Sportabzei-
chenobmann Jürgen Söhle den 1.
Vorsitzenden UweWarrings und
die Lehrer Olaf Mohr, Annette
Busch und Janina Gabe von der
Grundschule. Er bedankte sich
bei seiner Frau Marianne für die

langjährige Prüfertätigkeit.
Wie schon vor Corona wurde

die erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit der Grundschule Neu-
enkirchen/Nordleda auch in
2022 fortgesetzt. Dabei nahm die
Schule wieder mit 23 Schülern
erfolgreich am Sportabzeichen-
Schulwettbewerb teil. Für den
TSV wurden 19 Sportabzeichen
verliehen. Für die Grundschule
Neuenkirchen/Nordleda wurden
ausgezeichnet:

Jugend Bronze: Mila Steltner,
Lynn Rautenberg, Laila Ebrahi-

mi, Isabel von Twistern, Eva Oth-
mann, Andrea-Bernadette Dre-
wes, Emma Sophie Peek, Evan
Othmann, Kilian Krüger und
Fynn-Noah Meske. Jugend Sil-
ber: Annabelle Martz, Bella Hes-
so, Michelle Meyer, Mieke Stür-
cken, Charlotte Schreyer, Marie-
ke Schreyer, Marie Sophie Dett-
mann, Aaliyah Sophie Schnitt-
ger, Lasse Kaletzki, Leon Lang-
ner, Amon Seil und Niklas Krü-
ger. Jugend Gold: Arne von Twis-
tern.

Für den TSV wurden ausge-

zeichnet: Jugend Silber: Jasper
Hünnebeck. Jugend Gold: Chris-
topher-Luke Karau (3), Hugo Ra-
be (9), Marek Rabe (11) und
Moritz Frey (11). Erwachsene Sil-
ber: Jürgen Diers (7), Dagmar
Diers (10), Arno Looden (10),
Carsten Buck (26) und Renate
Stelling (32). Erwachsene Gold:
Uwe Warrings (12), Jürgen Frey
(14), Monika Färber (18), Frank
Heitmann (20), Stefanie Glüsing
(21), Günter Thiel (26), Jürgen
Söhle (32), Karin Warrings (42)
und Marianne Söhle (44). (cv)

Karl-Heinz Banse, Präsident des Deutschen Feuerwehrverbandes, zeich-
nete Thomas Friedhoff mit dem Deutschen Feuerwehrkreuz in Gold
aus. Foto: Oestreicher/DFV

Ehrenkreuz für
Thomas Friedhoff
Regierungsbrandmeister aus Wanna für
Einsatz im Feuerwehrwesen ausgezeichnet

Wanna. Im Deutschen Feuer-
wehrmuseum in Fulda fand die
Ehrungsveranstaltung des Deut-
sches Feuerwehrverbandes statt.
Der Präsident des Deutschen
Feuerwehrverbandes Karl-
Heinz Banse zeichnete 30 enga-
gierte Personen für ihr vielfälti-
ges Engagement mit dem Deut-
schen Feuerwehrkreuz in Gold,
Silber oder Bronze, der Deut-
schen Feuerwehr-Ehrenmedail-
le oder der Medaille für interna-
tionale Zusammenarbeit aus.

Thomas Friedhoff erhielt in
Würdigung seiner Leistungen
auf dem Gebiet des Feuerwehr-
wesens das Feuerwehr-Ehren-
kreuz in Gold. Es ist die höchste
Auszeichnung, die es im Feuer-
wehrwesen gibt, sie ist streng li-
mitiert und eine der wenigen
Verbandsauszeichnungen über-
haupt, die auf Erlass des Bundes-
präsidenten verliehen werden.

Karl-Heinz Banse ehrte: „Sie
stehen stellvertretend für all je-
ne Personen, die innerhalb und
außerhalb der Feuerwehren Gu-
tes tun. Oft unbemerkt, manch-
mal nicht ausreichend gewür-
digt, aber immer uneigennützig
und selbst unter Einsatz des eige-
nen Lebens.“ Der Präsident des
Deutschen Feuerwehrverbandes
erinnerte: „Das Feuerwehrsys-
tem in Deutschland ist etwas Be-

sonderes. Der Tradition verbun-
den, der Zukunft verpflichtet.
Der Grundgedanke der Nächs-
tenliebe ohne Hintergedanken,
ohne Ansehen der Person. Die
Menschen, die ausgezeichnet
werden, haben sich um die Ge-
sellschaft verdient gemacht.“

Ehrenamtliche Leitung des
Feuerwehr-Flugdienstes
Als ehrenamtlicher Referent lei-
tet Thomas Friedhoff den Feuer-
wehr-Flugdienst des Landes-
feuerwehrverbandes Nieder-
sachsen. Im Zeichen zunehmen-
der Vegetationsbrände gewinnt
die Aufklärung aus der Luft im-
mer mehr an Bedeutung. Ein
Waldbrand, der frühzeitig ent-
deckt und dessen Bekämpfung
aus der Luft koordiniert werden
kann, verursacht meist geringe-
ren Schaden für die Natur.

Thomas Friedhoff ist nicht nur
dem Flugdienst verbunden. Die
Liste seiner Qualifikationen und
Tätigkeiten ist lang - von umfas-
sender Aus- und Fortbildung
über Ausbildertätigkeit auf allen
Ebenen bis hin zur Führungs-
funktion in Verwaltung und Ein-
satz. Seit fünf Jahren ist Thomas
Friedhoff zudem Vorstandsmit-
glied im Landesfeuerwehrver-
band Niedersachsen und Regie-
rungsbrandmeister. (red)

Seglervereinigung
Reparaturen
erforderlich
Hemmoor. In der Mitgliederver-
sammlung der Seglervereini-
gung Oste Hemmoor berichtete
der Vorsitzende Olaf Schulz, dass
die Mitgliederzahl konstant ge-
blieben ist. In Schwarzenhütten
wurden Bootshallen instand ge-
setzt und eine neue Gangway für
denBootsanleger angefertigt. Die
Bootsanleger in Schwarzenhüt-
ten und in Geversdorf sind aus-
gelastet.

In Schwarzenhütten sollen
Wasserbausteine zumSchutz der
Kaimauer verlegt, eine Vertie-
fung an der Oberseite der Kai-
mauer durchgeführt und Boden-
löcher bei den Zuwegungen auf-
gefüllt werden. Bei den Bootshal-
len sind Wandbretter sowie die
Pflasterung am Clubheim zu er-
neuern. Es soll geprüft werden,
wie gegen die Verschlickung der
Oste im Bereich der Bootsanle-
ger vorgegangen werden soll.

Kassenwart Michael Kahrs,
Schriftführerin Ilka Körting und
Pressewart Wolfgang Gleine
wurden wiedergewählt. (cv)
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